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Trauer ist ein schweres Wort, ein Wort, das die Menschen bewegt. Es ist 
aber auch die Trauer, die Menschen zusammenbringt. Die vielen Menschen, 

die Anna auf ihrem letzten Weg auf dieser irdischen Welt bei den Begräbnisfeierlichkeiten am 2. 
Oktober auf dem Ortsfriedhof von Matrei begleitet haben, haben zum Ausdruck gebracht, dass sie 
sich mit Anna verbunden fühlten. Sie haben damit vor allem aber jenen Menschen, die um Anna 
am meisten trauern, sagen wollen, dass sie in ihrer Trauer nicht alleine sind. 

Anna, die nun zu Gott heimgegangen ist, hat sich darüber bestimmt sehr gefreut und sie hätte uns 
wohl alle mit ihrer immerwährenden Fröhlichkeit und lebensbejahenden Haltung, Mut und 
Zuversicht zugesprochen und sagen wollen, was so schön auf dem Trauerbildchen geschrieben 
steht: 

„Sonnige, leuchtende Tage, nicht weinen, weil sie vergangen, lächeln, weil sie gewesen.“ 

Liebe Anna, Du hast diesen schönen Spruch gelebt, Du hast mit Deinem Frohsinn und Deiner 
positiven Lebenseinstellung auch Deine Mitmenschen angespornt und zum Blühen gebracht. Dein 
Blick auf dem Trauerbildchen ist nach oben gerichtet, strahlt Freude und Zuversicht aus. Der Blick 
nach oben ist eine schöne Symbolik. Wir wissen ja: Gott ist Licht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Anna, jedes Mal, wenn wir uns begegnet sind, hast Du mit einem Lächeln gegrüßt und im Nu 
war dieses Lächeln auch im Gesicht Deines Gegenübers, in meinem Gesicht. Du würdest jetzt wohl 
antworten: „Na gell“, und wir würden wieder herzlich lachen und uns dann wohl das eine oder 
andere Judo-G’Schichtl von früher erzählen … 

Als unser Freund, Judovater und Judotrainer Anton - Tonik - Waldner im Jahre 1978 an der 
Hauptschule Matrei eine Neigungsgruppe Judo gründete, kristallisierte sich aus dieser 
Neigungsgruppe alsbald eine tolle Wettkampfgruppe heraus.  
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Dieser, sogenannte „harte Kern“, der damals vorwiegend aus Mädchen bestand und zu dem Du 
zähltest, bescherte der Judosektion der Sportunion Matrei große sportliche Erfolge und Siege bei 
Tiroler, Österreichischen und Union-Bundesmeisterschaften sowie auch bei nationalen und 
internationalen Turnieren. 

Den Judosport mit allem, was dazu gehört - das gemeinsame Trainieren, das Abenteuer von 
gemeinsamen Turnierfahrten, das Wettkämpfen, das „Sich-mit-anderen-im-sportlichen-
Wettstreit-messen“, das „Voll-bei-der-Sache-sein“ und schließlich „the spirit of judo“, nämlich der 
respektvolle Umgang miteinander und Freundschaften – hast Du mit großer Freude, Leidenschaft 
und Disziplin ausgeübt. Gepaart mit den Persönlichkeitsmerkmalen des Fleißes, der Ausdauer, des 
Mutes und der Willenskraft haben Dich diese Tugenden zu einem Aushängeschild des Matreier 
und Osttiroler Judosportes gemacht. 

Als österreichische Vizemeisterin, zweifache Vizemeisterin bei den Union-Bundesmeisterschaften, 
mehrfache Tiroler Meisterin und Turniersiegerin bei internationalen und nationalen Wettkämpfen 
– einer sei schnell erwähnt, der Judo-Klassiker von Pordenone in Italien, wo Du die Goldmedaille 
für die Osttiroler Judoka geholt hast - hast Du Glanzlichter im Osttiroler Judosport gesetzt und so 
mancher junge Nachwuchsjudoka ist wohl auch Dank Deiner jugendlich-sportlichen 
Vorbildhaftigkeit damals zum Judosport gekommen.  

Als besondere Auszeichnung darf Deine Berufung in den Nationalkader des Österreichischen 
Judoverbandes hervorgehoben werden. Damit hast Du unsere Osttiroler Judogeschichte mit 
einem schönen Kapitel geschmückt. 

Gemeinsam mit meinen Judofreunden haben wir in den Archiven gestöbert und entdeckten Fotos 
und Berichte, die wir hier gerne wiedergeben möchten. 
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Anna Rainer mit ihren Lienzer VereinskollegInnen und ihren Trainern 
Anton Waldner, Franz Staller und Hans Tscharnig. 

 

Anna Rainer mit ihren Judokameradinnen und –kameraden. 
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Astrid Berger, Michl Rainer, Anna Rainer und Sensei Franz Staller. 

 

Liebe Anna, wir werden Dich als leidenschaftliche Judosportlerin und Aushängeschild der 
Osttiroler Judofamilie, vor allem aber als liebenswürdigen und warmherzigen Menschen in 
unseren Herzen in Erinnerung behalten, mit der sich – wie ich - viele in der Osttiroler Judofamilie 
auch persönlich freundschaftlich verbunden fühlten. 

Schließen möchte ich mit Deinem Sprüchlein, weil es Deine positive Lebenshaltung, Deinen 
ungetrübten Optimismus, Deine Natürlichkeit, Licht und Gnade zum Ausdruck bringt. Das Licht ist 
ja das Symbol von Christus, das Licht, das die Finsternis durchdringt – das Licht, das Erhellen 
(anderer), war auch für Annas Leben immer gültig: 

„Sonnige, leuchtende Tage, nicht weinen, weil sie vergangen, lächeln, weil sie gewesen.“ 

„Ich hab‘ das Messner Nannele auch immer als ganz a Feine in Erinnerung gehabt“, sagte mir mein 
Bruderherz Lois spontan, als ich ihm von der traurige Nachricht erzählte. Lois gehörte zeitgleich 
mit Anna dem österreichischen Judo-Nationalkader an und bestritt so manchen Judowettkampf 
im In- und Ausland gemeinsam mit Anna. 

Ja, als ganz a Feine, so bleibt Anna auch mir in Erinnerung. 

Wir, die Osttiroler Judofamilie, sagen unserer Judokameradin Anna für ihre vorbildhafte 
Sportausübung, ihr Vorbild, die schönen gemeinsamen Erlebnisse und die Freundschaft ein großes 
Dankeschön und verneigen uns vor Dir, liebe Anna, mit unserem „Sensei ni Rei! Arigatou.“ 

Für die Osttiroler Judofamilie 
Michl Rainer 


